
Besprechungen

Nomaden sıch 1n Nahrungskonkurrenz mit kern auf Sumatra, VO' den Jıyaro-Indianern
den T1ıeren der Wiıildnis efinden, kommt 1mM Dschungel Ecuadors, den Colorados 1n den
Sar der grotesken Forderung, daß INa die Urwäldern Amazonas, VO: Indianern 1n
Natur VOTLr den Naturvölkern schützen, ihre Nordamerika und Kanada S1ie berichten VO'

lebensnotwendigen Wanderungen mMI1t den Cargo-Kulten und Rıten, VO  >; der Völker-
Herden begrenzen, ihre uralten agdrechte be- schau A, Mount Hagen, VO: Festen, Men-
S  neıden solle  « (7) Man wırd sıch tragen, ob schenopfern und immer wıeder VO  >; den vielen
CS einen Ausweg xibt. Dıie Vertasser sehen nNntaten weıißer Abenteurer, für die die Eın-
einen solchen nNnu darın, da{fß 11a den Le- geborenen Freiwild WT eIN. FEın eigenes Ka-
bensraum (Bıotop) der etzten Naturvölker pıtel andelt VO der gutgemeınten, doch für
gründlich erforscht und dort achhilft, S die Eıgenart der Naturvölker oft zerstörer1-
durch uUuNseren FEinflu(ß bereits AaUuUS dem Gleich- schen Arbeit der Missıonare. Wenn auch die
vewicht gekommen 1St. Wır rauchen Vertasser manchmal 1n Schwarz-Weiß-Manier
W1e eine „Okologie für Naturvölker“ (9) urteilen, 1St doch nıcht bezweıfeln, da{fß

Dıie Verfasser sınd auf ihren Weltreisen iın sıch hıer dıe m1ssıonıerenden Sekten und Kır-
die CNS begrenzten Lebensräume der etzten chen eın großes Schuldkonto aufgemacht ha-
Naturvölker vorgedrungen: S1e berichten VO ben Leistungen werden jedoch VO  3 den Ver-
atrıkanischen Buschmännern und Pygmäen, tassern urchaus anerkannt (Z VO Sche-
VO:'  a den Papua auf Neuguinea und den Aata- besta 10 B a:) Haas SJ

Psychologie
DORSCH, Friedrich: Psychologisches Worter- VO großer Bedeutung sind: Philosophie; Re-
buch A vollständig neubearb. Aufl Stutt- lıgionswissenscha und VOTr allem Mediızın.

Huber 1976 774 Lw. 74 ,— Man scheut sıch nıcht, psychologische Begriffe
Das Wörterbuch erscheint se1it 1921 eIit etymologiısch erklären, Fremdwörter

der Auflage hat sich dıe Zahl der Stich- übersetzen, psychologische Begrifte 1m Zal=
worter verfünffacht Fuür die Auflage wurde sammenhang mıiıt philosophischen Denkbe-
N gründlich überarbeitet und auf den eueE- mühungen csehen. Für die zahlreichen Stich-
STenN Stand ebracht ber der Aufnahme worter AaUus der Mathematık, der Physiologie
zahlreicher Hauptstichwörter, die dem Über- und Psychiatrie, SOWweIılt diese Wissensgebiete
blick ber Teilgebiete der Psychologie, tür den modernen Psychologen unerläf%ßlich

MathematischePhysiologische Psychologie, sınd, WITF: INa besonders ankbar se1in. Eın
Psychologie, ber auch Sprachpsychologie und Testanhang referiert ber 699 Tests 1n Kurz-
Psycholinguistik, dienen, blieb der Vorzug beschreibungen. Er oll alle Tests umfassen,
des Wörterbuchs, schnell und zuverlässig über die 1mM deutschen Sprachraum entwickelt WUr-

Begrifte und Gegenstände informieren, - den, während VO den iremdsprachigen Ur
halten. Das Wörterbuch ISt sıch seiner Her- diejenıgen aufgenommen wurden, die als
kunft AaUSs der psychologischen Forschung des Prototypen gelten können und aufig VeEeI-

deutschen Sprachraums bewußt. Es 1St dabei wendet werden. UÜbrigens finden sıch die 24 Yn
ber nıcht provinziel] geworden, sondern öft- bräuchlichen Abkürzungen der 1m Anhang
net sıch en Themen, die ın der internatı1o- dargestellten Tests 1m Wörterbuch MmMIt einem
nal gewordenen Diskussion der Psychologie erweIls auf den Testanhang, ber leider hne
erortert werden. Als Beıispiel können die Auflösung. ach FSDB, FSS-I1I1 und SSDG
Stiıchwörter ber Sprache, Sprachentwicklung, habe ıch allerdings vergeblich gesucht. Der
Psycholinguistik USW. dienen. Eın Sanz be- bibliographische Anhang fa{ßt alle Literatur-
sonderer Vorzug sınd die Stichwörter AUS hinweise, die sıch Schlu{ß der einzel-
nıcht-psychologischen Wıssensgebieten, die LE  ; Stichwörter befänden, alphabetisch
für den Psychologen 1n Theorie und Praxıs S4aIiInmenN.,.
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Das Wörterbuch VO Dorsch bedart keiner Dıieses „Lexikon der Psychologie“ wurde 1n
Empfehlung mehr. In der Gestalt bıe- seiıner Großausgabe 1n dieser Zeitschrift AaUuUSs-

tet N nıcht 1Ur dem Psychologen, sondern tührlich gewürdigt 159 1972 278—280). Dıie
auch dem psychologisch interessierten La1i1en aschenbuchausgabe übernıimmt den alten
knappe und präzıse Auskunft ber den CN- TLext Leıder wurden die Literaturangaben
licklichen Stand der Psychologie, deren For- manchen Stichwörtern, deren Fehlen 1n der
schungsergebnisse 1n zunehmendem Ma(ß das CNANNTEN Rezension vermerkt wurde, nıcht
Selbstverständnis des heutigen Menschen be- erganzt; auch wurden die Angaben ıcht auf
einflussen. den Stand ebracht Dieser Mangel

ber wıegt gering 1 Hınblick auf den ZzUnSst1-
ZCNHN Preıs der sechs Bände Do das „Lexikon

Lexikon der Psychologie. Hrsg. Wıilhelm der Psychologie“ empfiehlt sıch nıcht allein
ÄRNOLD, Hans Jürgen EYSENCK, Rıchard durch den Preıs (vor allem für Studenten),
MEILI. Taschenbuchausgabe vollständig 1n sondern auch der gründlichen und kur-
Bänden Freiburg: Herder 1976 1228 (Her- Z Informationen, die die einzelnen Beiträge
derbücherei 581—586.) Kart. 69,— enthalten. Bleistein SJ

Pädagogik
SCHNEIDER, Jan Heıner: Schule Kirche und nhalte kırchlicher 1enste eın „Foyer
Seelsorge. Schulbezogene Arbeit der Kirche 1m der Kommunikation“ 1m pädagogischen Feld
Übergang. Düsseldorf: Patmos 1976 183 der Schule (97) eine „Schüler-Lehrer-Platt-
Kart 15,— form  < und als innerschulischen Organı-

Die Beziehung der Kırche ZUr: Schule kennt satıonsträger eiNe „Arbeitsgemeinschaft AaUus

vers  1edene Phasen der Intensıität und Be- haupt- und nebenamtlıch 1n der Schule tätıgen
gründung. Nach der kirchlichen Schulaufsicht, Lehrern beider Konfessionen, Laien und Prie-
nach den Konfessionsschulen, nach den M1SS10- StEer, evangelische und katholische, haupt- und
narısch ausgerichteten „Religiösen Schülerwo- nebenamtliche Kräfte, Religionslehrer und 1n -

teressierte Lehrerchen“ der sechziger Jahre entwickelte sıch anderer Fächer“
1970 die „Schulseelsorge“ (vgl diese Zeıt- bzw. örtlıch „das kirchliche Schulinstitut“
schrıift 188, 197 274—-277). In Auseinander- Weiıthin 1St Schneider 1n seinen Aussagen
SETZUNG mIt dieser „Schulseelsorge“ legt zuzustimmen. twa darın, dafß die kirchliche
Schneider seine Muüuünsteraner Dissertation VOT, Planung oft dıe konkrete, empirısch erhebbare
die anhand einer modernen Theorie der Schule Sıtuation ıcht ZuUuUr Kenntnis nımmt, dafß die
und einer der politischen Theologie sıch Schulseelsorge weder echt 1n der Schule noch
arıentierenden Pastoraltheologie versucht, eine 1n der Gemeinde beheimatet WAafT, da{ß die üb-
LECUEC schulbezogene Arbeit der Kırchen 1n lichen Schulgottesdienste (nicht die heutigen
Theorie und Praxıs entwerten. Seine These „Gruppenmessen”) wohl kaum 1n ıhren reli-
lautet: „Schulbezogene Arbeit der Kırchen z1ösen Sozialisationswirkungen kalkuliert
umta{fßt (ausschliefßlich) alle solche Inıtiatıven reN, da{ß „der Religionsunterricht bes-
und Mafsnahmen, die den Ertordernis- Sser wiırd, je stärker und selbstbewußter die

Gemeindearbeit und -katechese entwortenSCI1 und Bedingungen der modernen ‚Schule
für alle‘ und 1n n Kooperatıon mıt allen wiırd“ Diese Integration der dreı 1782

bensfelder Junger Menschen, Iso VO Schule,der Schule beteiligten Personen und Inst1-
tutionen ZUuU Gelingen schulischer Soz1ialıisa- Gemeinde und Freıizeıt, entspricht sowohl
t10n und schulisch begründeten Religionsunter- dem Reflexionsniveau einer modernen Jugend-
richts beizutragen vermögen“ (75) Um seine pastoral WwW1e€e den Aussagen der Synode. Be-
Vorstellung verwirklichen, empfiehlt dauerlich 1st, daflß 6S weıthın eine Gemeinde-
neben der Reflexion der Zielbestimmungen katechese für Junge Menschen nıcht g1ibt.
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